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12. Juli 1861. 
(1216) End SIE ie (1) 


ro. 3459. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird der 
dem Aufenthalte nach unbekannten Frau Josefa Krajewska mit dieſem 
Stifte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Elka Schwarz auf 
Grund den Wechſels ddto. Drohohycz den 9. Mai 1860 über 70 fl. 
50 kr. ö. Wü derſelven als Akzeptantin aufgetragen werde, die ein— 
Beklagte Wechſelſumme von 70 fl. 90 kr. öſt. W. ſammt Zinfen / 
dom 10. November 1860 und Gerichtskoſten 4 fl. 82 kr. ö. W. der 
ea Schwarz binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
rekuzton zu bezahlen. 
Da der Wohnort der Frau Josefa Krajewska unbekannt iſt, fo 
wird ihr der Herr Landesadvokat Dr. Czaderski auf ihre Gefahr und 
oſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be» 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor den 22. Mai 1861. 


(1231) Kundmachung. (1) 
Nro. 149. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
tird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Altuer wider Marie Czorny erfieaten Summe 18 fl. 48 kr. dit. W. 
„ N. G. mit dem Beſchluße vom 28. Juni 1861 3. 1735 die exeku⸗ 
ide Feilbietung der zu Seredna, Podhajcer Bezirkes im Brzezaner 
keiſe unter CN. 22 gelegenen, aus 30 Joch Feld beſtehenden, keinen 
DNundbuchsgegenſtand bildenden, auf 717 fl. öſt. W. geſchätzten Ruſtt⸗ 
altealität bewilliget wurde und in drei Lizitazionsterminen, als am 
Auguſt 1861, am 12. September 1861 und am 22. Oktober 1861 
eswal um 10 Uhr Vormittags in der hier gerichtlichen Kanzlei ab— 
behalten wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajce, am 28. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 
er Nr. 149. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniejszem, 
5 nm 2 duia 28. ezer woa 1861 do J. 1735 przymuso- 
en realnosei rustykalnej irzydziesci morgow pola obejmu- 
. Serednem powiatu Podhajeckicgo w obwodzie Brzezanskim 
rem, domu 22 polozonej, na 717 zir. a. w. oszacowanej, a ciala 
"ularnego niestanowiacej, dia odebrania sumy 18zlr. 48 kr. a. w. 
„Przynalezytoseiami Abrahnmowi Ratnerowi przeciwko Maryi Czor- 
eus, dozwolona zostala i wirzech terminach lieytacyjnych 
i aa 8. sierpnia 1861, 12. wrzesnia 1861 i na duiu 22. paädzier- 
1861 kazda raza o 10. godzinie przedpoludniem w tuteiszo-sa- 
We) kancelaryi odbedzie sie, 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Podhajce, duia 28, czerwea 1861. 


(1234) 0) 


10 Nro. 450. Zur Sicherſtellung des im Verwaltungsjahre 1862 
delbigen Bedarſs an Kleidern, Waſche, Bettzeug, Beſchuhung und Le— 
ei werk für die Gefänglinge des Przemysler k. k. SKreisgericdhtes wird 
erden italion am 29ten Juli 1861 Vormittags 10 Uhr abgehalten 


Kundmachung. 


ig Zu liefern find, mit ausdrücklichem Vorbehalte der buchhaltert— 
en Richtigſtellung des Bedarfes, nachſtehende Stoffe: 


20 Zwilch 286 %¼2 W. Caen zu 77 Sommerjaden — Vadium 12 fl. 


33 Zwilch 255%᷑ WE CH. zu 90 Paar Sommerhoſen— Ih m 
4) Leinwand 823 W. Ell. zu 208 Männerhemten — 7 36 „ 
5) 119 W. Ell. zu 28 Weiberhemden = 5 5 „ 
0 10 176˙%3½ W. E. zu 37 Leintüchern — a 7 1 
7 hi 95% W. EM. zu 45 Handtüchern — 2 3. 
8 5 77½ W. Ell. zu 29 Vortüchern — , * 
30 6 W. Ell. zu 29 Kopftüchern — 7 1 


91 8 
Strohſack-Leinwand 802¾½ W. Ell. zu 151 


trobſäs enn — 22 
N leder 90 zu 117 Paar Schnünſchuhen: f ; 
84¾82 Wiener Pfund Oberleder 
111313 „ Pfundſohlen — „ 48 
25% „ Brandſohlen 
b) 50 Garnituren Heberiemen . — ; 2, 
e) Zur Schuhreparatur: 
74 Wiener Pfund Pfundſohlen . 20 
1770 


ai Brandſohlen . v 


Summa der Vadien 167 fl. 
fert Die Lizitazion wird vorerſt auf die Rohſtoffe und auf die An⸗ 
gung abgefondert und ſodann auf fertige Artikel abgehalten werden. 
Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysi, den 8. Juli 1861. 
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Dziennik urzedowy 
do 


uwowskiei, 


12. Lipca 1881. 


1224) Edikt. 01 

ro. 27481. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Flecker 
die rceue Firma: „Salamon Leib Flecker“ für eine heb äiſche Bud): 
druckerri und Buchhandlung am 20. Juni 1861 protokollirt hat und 


die alte Geſellſchaftsfirma: „F. Galinski & S. L. Flecker“ unter 
Einem gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 
(1228) Edikt. (i) 


Nro. 9265. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte noch unbekannten Schulem vel Salim Eisen- 
stein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aron Stommer als Gi⸗ 
ratar des Grünbanm Gartenberg und Hölzel wider denſelben die Zah— 
lungsauflage der Wechſelfumme pr. 243 fl. 98 kr. öſt. W. am 30ten 
Juni 1861 Z. 9265 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Bes 
ſchluß vom 3ten Juli 1861 3. 9265 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der obenangeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgecichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1229) dige ZA (1) 

Nro. 9266. Von dem k. k. Czernowitzer Landes gerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schulim vel Salim Eisenstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aren Strommer als Giratar 
des Grünbaum Gartenberg & Hölzl wider denſelben die Zahlungs— 
auflage der Wechſelſumme von 295 fl. 77 kr. öſt. W., am 30. Juni 
1861 3. 9266 überreicht habe, und ſelbe mit Befchluß vom Zten Juli 
1861 3. 9266 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wind Hr. Advokat 
Dr. Fechner ouf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zaylungsauflage dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1217) . (i) 


Nro. 6162. Vom Czernowiter k. k. Landesgerichte wird bee 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Berl Goldſried nach durchge⸗ 
führtem I. und II. Cxckuzionsgrade im Grunde gerichtlichen Verglei— 
ches vom 7. Jänner 1853 Zahl 196 zur Hereinbringung der Wech— 
ſelſumme von 350 fl. KM. oder 367 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt den Ger 
richtskoſten im Betrage von 10 fl. 50 kr. öſt. W., der Exekuzionsko⸗ 
ſten von 1 fl. 68 kr. und der gegenwärtigen mit 12 fl. 31 ke. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Veräußerung 
des dem Sanie Gotfried gehörigen Antheils der Realität Nro. top. 
238 zu Czernowitz bewilligt, woſu zuei Termine, und zwar: am 13. 
Auguſt 1861 und am 10. September 1861 jedesmal um 9 Uer feſtge⸗ 
ſetzt werden, ſollte dieſer Realitätenantheil an dieſen zwei Terminen 
nicht hintangegeben werden, ſo wird zu den erleichternden Bediagun⸗ 
gen die Tagfahrt auf den 11. September 1861 Vormittags 9 Uhr 
hiergerichts anberaumt werden. . j 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth des feilzublethenden 
Realitätenantheiles sub Nro. top. 238 mit 942 fl. öſt. W. angenommen 
und es iſt ein 10% Vadium im Betrage von 94 fl. öſt. W. zu 
erlegen. 

l Die übrigen Lizitazions Bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur und am Tage der Feilbietbung bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion eingeſehen werden. . 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger: der 
k. Fiskus, die liegende Maſſe des verſtorbenen Joachim Rossmann durch 
den hiemit beſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Fechner, die liegende 
Maſſe des Schmil Jossel Mehler durch den hiemit beſtellten Kurator 
Herrn Adv. Dr. Reitmann; Peler Lesniecki, Herr Cölestin Toro- 
siewiez, Beile Henie Gingeld, dann diejenigen Gläubiger, welchen 
entweder die vorliegende Verſtändigung aus irgend einem Anlaße nicht 
zugeſtellt werden konnte, und welche ſpäter ins Grundbuch gelangten, 
durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Ryglewiecz verftändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. Mai 1861. 
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(1170) Edi kt. (2) 

Nr. 21170. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines über 
die Naturallieferungs-Obligation lautend auf den Namen Gemeinde 
Wierzbiaz Nro. 8152 vom 20. November 1799 über 128 fl. 3 kr. 
aufgefordert, den obgedachten Empfangsſchein binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens derſelbe amortiſirt wird erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(1169) Dieren t. (2) 

Nr. 21171 Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturalliefe⸗ 
rungs⸗Obligation lautend auf den Namen: Glebonskie Unterthanen, 
im Stanislawower Kreis, Nro. 8319 vom 20. Hornung 1794 zu 4% 
über 134 fl. aufgefordert, die obgedachte Obligation binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt wird erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(1168) diet. (2) 

Nr. 22514. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 
a) oſtgal iz. Kriegsdarlehens-Obligationen lautend auf den Namen: 

1. Jaszkowice Unterthanen Rzeszower Kreiſes Nr. 11005 vom 
16. April 1798 zu 5% über 62 fl. 48 kr.; 

2. Jaskowice RzZeszower Kreiſes Nr. 11804 vom 17. April 
1799 üser 62 fl. 48 kr. a 9/90; 

b) oſtgaliziſche eee lautend auf den 
Namen: 

3. Jastkowice mit Ruda Jastkowska Unterthanen Rzeszower 
Kreiſes Nr. 1413 vom 27. Auguſt 1793 zu 4% über 68 fl., 

A. Jastkowice mit Ruda Jastkowska Unterthanen Rzeszower 
Kreifes Nr. 8134 vom 11. März 1794 über 320 fl. 30 kr. zu 4% 
aufgeſordert, die obgedachten Obligationen binnen Einem Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. Junt 1861. 


(1207) Edikt. (2) 

Nr. 897. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow wird 
ber Barbara de Mathiaszek Myczkowska, Catharina de Nowak Szwen- 
gert, Franciska de Nowak Kranim, Maria Nowak, Catharina de Ma- 
thiaszek Czap, Franz, Maria, Johann, Rosalia, Adam und Constantia 
Olszewskie, Josef de Mathisszek Dunis, Johann, Franz, Veronika 
und Anna Mathiaszek durch dieſes Edikt bekannt gemacht, es habe 
Thomas Mathiaszek aus Basznia am 13. Juni 1861 3. 897 bei die⸗ 
ſem k. k. Bezirksamte als Gerichte gegen ſie wegen Zuerkennung, daß 
die im Erbsdekrete nach Franz Mathiaszek gemachten Vorbehalte des 
Pflichttheils und der Legate erloſchen und zu extabuliren ſeien, eine 
Klage überreicht, und es fei aus dem Grunde, weil der Kläger ans 
gibt, daß der Aufenthaltsort der Geklagten nicht ausfindig zu machen 
ſei, und weil dem Gerichte das Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Ders 
tretung der Geklagten auf ihre Gefahr und Koſten Meudel Frenkel 
als Kurator aufgestellt worden, mit welchem dieſe. Rechtsſache nach 
Vorſchrift der Zivilprozeßordnung ausgetragen wird. 

Den Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß ſie entweder 
den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung ihrer 
Rechtsſachen gehörig anzuweiſen oder dem Gerichte einen anderen Sach— 
walter namhaft zu machen haben, widrigenfalls ſie die Folgen der 
Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beimeſſen würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lubaczow, am 15. Juni 1861. 


(1195) G di k t. (2) 

Nro. 917. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Bircza wird 
bekannt gemacht, es fei am 23. April 1813 Michat Pastuch zu Le- 
sac za wa dolpa ohne letztwilliger Anordnung geſtorben, und aus dem 
Geſetze it feine Tochter Maria verehel. N. N. zur Erbin berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Pastuch verehelichten 
N. N. und ihrer angeblichen Kinder Michael und Johann N. unbekannt 
iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem un⸗ 
ten angeſetzten Tage an bei dem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem für fie auf— 
geſtellten Kurator Michat Pastuch und den ſich meldenden Miterben 
abgehandelt werden wird. 

Bireza, am 23. Juni 1861, 


E dy K t. 

Nr. 917. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Bir- 
czy Oznajmia sie niniejszem, ze Michal Pastuch z Leszezawy dolnej 
zmart 23. kwietnia 1813 bez oswiadezeuia ostatniej woli, a pra- 
wa jego cörka Marya zamezna N. N. jako sukcesorka powo- 
kana jest. 

Gdy tedy sadowi pobyt jej i jej podanych dzieci Michala i 
Jana N, niewiadomy, wzywa sie takowa, aby w przeciagu jednego 
roku od dnia dzisiejszego liezac, tu wsadzie sie zglosila i swa de- 
klaracye zlozy la, inaczej pertraktacya masy z sukcesorami, ktorzy 


sie zglosza i kuratorem dla niej w osobie Michala Pastucha posta- 
nowionym, przedsiewzielg hedzie. 
Bireza, 23. ezerwea 1861. 


(1201) Kundmachung. (2) 


Nro. 6845. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
für das Verwaltungsjahr 1862 bewilligten 25perzentigen Gemeindezu— 
ſchlages von der Einfobr ger rannter geiſtiger Flüſſtakeiten, gegen den 
Fiskalpreis von 105 1 fl. öſt. W. wird die Lizitazion am 291en Juli 
1861 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeindeamte— 
kanzlei, wo auch die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden können, 
abgehalten werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, verfehen mit einem 10 tigen 
Vadium bei der Verſteigerung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreiebehörde. 

Przemysl, am 25. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6845. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego mia- 
sta Sadowej wiszui na rok administracyjny 1862 dwudziestupiecio- 
procentowego dodatku gminnego od przywozu palonych guraeych na- 
pojow za cene fiskalna 105 1 zb W. a. odbedzie sie lieytacya dusa 
29. lipca 1861 0 Ytej godzinie w kancelaryi urzedu gminnego w Sa- 
dowej Wiszni, gdzie takze przejrzed mazna warunki lieytacyi. 

Cheacych lieytowae zuprasza sie, azeby zaopatrzeni w 10% we 
wadyum przybyli na lieytacye. 

Z e. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 25. ezerwca 1861. 


(1225) ik. (2) 

Nro. 27324. Vom k. k. Landes- als Handels und Wechſelhe— 
richte wird dem A. Mrozek mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider ihn Isaak Berufeld sub praes. 25. Juni 1861 
Zahl 27324 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr 
200 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilke gebeten, 
worüber die Zahlungs auflage unterm 27. Juni 1861 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Mahl mit 
Subſtituirung des Aovofaren Dr. Hofmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechis⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeizen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1223) Edikt. 2) 
ero. 9379. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, tem Wohnorte nach unbekannten Salem Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar des Beujamin 
Salter wider denſelben die Zahlungs auflage wegen 219 fl. 44 kr. dit. 
Währ. am 2. Juli 1861 Zahl 9379 hiergerichts überreicht habe, und 
ſolche mit Beſchlaß vom 3. Juli 1861 Zahl 9379 bewilligt wurde. 
Da der Wobnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
„ Vom k. k. Landesgerichte. 
Czeruowitz, am 3. Juli 1861. 


(1222) Edikt. (2) 

Nro. 9378. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Schulim vel Samuel Eisenstein mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar des 
Benjamin Salter wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 91 fl. 
78 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zahl 9378 biergerichts überreicht 
habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9378 bewil— 
ligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Ecblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Adv. 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dleſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1221) G di kt. (2) 

Nro. 9377. Von dem k. k. Cernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Sulem vel Salamon Eisenstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Kalmann Salter als Giratar 
des Benjamin Salter wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 14 fl. 
17 kr. am 2. Juli 1861 Zahl 9377 hiergerichts überrreicht habe, 
1 0 ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9377 bewilligt 
wurde. 


961 ' 


Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Adv. 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1208) Edikt. (2) 

Nr. 1582. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekarnt gemacht, es ſei am 1. Juni 1854 zu Kracslalo bei Szigeth 
in Ungarn der Nadworner Schuſter und Hausei enthuͤmer Janke! 
Passler ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Sara Passler unde- 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserllärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Kurator kerze! 
Zweifler abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 22. Juni 1861. 


(1209) E d y K t. (2) 

Nr. 708. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Solotwioie czy ni 
Wia demo, iz bez zoslawienia ostafnej woli rozporzadzenia w Sta- 
runı na duiu 30. wrzesuia 1852 umax! Mikolaj Strembecki, pozo- 
staniwszy po sobie gruntowe gospodarsiwo u Staruni i Zurakach. 

Gdy miejsce pobztu najslarszego syna Dmytra Strembeckiego 
tema sadewi wiadome nie jest, przeto wuzywa sie tegoz, by wprze- 
ciagu roku jednege, rachujac od dnia piersszego umieszezenia tego 
edyktu w Dzienuiku urzedowym Iwowskiej gazeiy, w tutejszym sa- 
dzie sie zglosil, w praeeiunym bowiem razie spadek bylby pertrak- 
towany 2 tymi, ktorzy sie zglosili i z kuratorem p. Jauem Marty - 
cem dla niege postanowionym, 

C. k. Urzad powistouy jako sad. 
Solotwina, dnia 12, ezerwea 1861. 


(1227) Kundmachung. (2) 


Nro. 7875. Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wob norte nach unbekannten Simon Barber mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, e& habe wider renfelten Braun & 
Fiukelstein sub praes 22. Juni 1860 Zabl 8586 auf Grund Weck⸗ 
ſels dato. Foltischan 1% Juli 1858 über 1197 Piaſter 23 Para 
ein Geſuch um Zahlungs auflage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſchluß vom 23. Juni 1860 Zahl 8586 die 
Zahlungsauflage an denſelben erlaffen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts Advokaten Herrn Dr. 
Stabkowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Ads 
vokaten Dr. Reitmann als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache noch der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bukowinaer Landesgerichte.“ 

Czernowitz, den 21, Juni 1861. 


(1218) Seid eee. (2) 


Nro. 9369. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schulim Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Suss- 
mann Donnenkeld wider denſelken die Zahlungs auflage wegen 35% fl. 
44 kr. KM. oder 372 fl. 46 kr. di. W. am 2. Juli 1861 3. 9369 
hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 
Zahl 9369 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. Fechger auf deſſen Gefabr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

it Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1220) G di ft. (2) 


Nro. 9371. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schulim Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Susmann 
Donnenfeld wider denfelten die Zahlungsauflase wegen 531 fl. 2 kr. 
KM. oder 452 fl. 58 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zahl 9371 über» 
reicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9371 ber 
willigt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt if, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 


Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beftellt, und demfelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerich /e. 
Czernowitz, am 3. Juli 1861. 


(1219) Eid Fun (2) 

Nro. 9370. Bon dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Schulim Eisenstein mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Maier Schäfer als Giratar des Suss- 
mann Donnenfeld wider denſelben die Zal lungsauflage wegen 344 fl. 
79 kr. öſt. W. am 2. Juli 1861 Zahl 9370 hiergerichts überreicht 
habe, und ſolche mit Beſchluß vom 3. Juli 1861 Zahl 9370 bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Herr Adv. 
Dr. bechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beftellt, und 
en der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1233) Edikt. (1) 

Nro. 883. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kulikéw wird 
belannt gemacht, daß tiber Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes vom 15. Mat und 4. Juni l F. Zahl 12810 zur Ber 
friedigung der für die Behandlung des Feliks Bendaszewski im Lem- 
berger allgemeinen Krankenhauſe aufgelaufenen Kurkoſten pr. 363 fl. 
KM. oder 381 fl. 15 kr. öſt. W., dann der Exekuzionskoſten mit 12 fl. 
5 fr, à fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung 
der auf den Namen des Felix Bendaszewski intabulitten Hälfte der 
Realität KNro. 236 in Zöltaüee in drei Terminen, om 29. Auguſt, 
5. und 12. September 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in Ku- 
liköw wird abgehalten werden, und daß dieſe Realitätehälfte bei den zwei 
erſten Terminen nur über oder um den Ausrufspreis ven 1116 fl. 
37½ kr. öſt. W., beim dritten Termine nur um einen ſolchen Preis wird 
veräußert werden, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
gedeckt ſiud. 

Der Schäbungsakt und die Feilbiethungs-Bedingun zen können 
bei Gericht eingefeben werden. 

Diejenigen Tabulargläubiger, welche erſt nach dem 25. Februar 
1861 in das Grundbuch gelangt find, fo wie jene Hypothefargläubiger 
oder ſonſtige Intereſſenten, den der Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, werden durch 
den für dieſelben in der Perſon des Herrn Emanuel Bardun beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kuliköw, am 25. Juni 1861. 


(1236) Edikt. (9 
Nro. 27480. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels. und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Moritz Loseh feine 
Firma: „Moritz Losch* für ein Spedizions-, Kommiſſions- und Pro⸗ 
duktengeſchäft am 20. Juni 1861 protokolirt hat. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1235) Ogloszenie. (1) 

Nr. 23699. C. k. sad krajowy jako handlowy i wekslowy 
niniejszem wiadomo czyni, jak nastepuje: 

Poniewaz uchwala platuicza 2 dnia 2%. stycznia 1861 do licz, 
2334 wzgledem nalezytosei 1000 zl. w walucie austryacklej z procen- 
tami po 6% od 6. pazdzieruika 1859 biezacerii i kosztami prawnemi 
7 zl. 48 c. w. a, paun Michalowi Dymet na podstawie wekslu we 
Lwowie 6. lipca 1859 wydanego przyzuanej, akceptantowi pauu J6- 
zefowi Bierzeckiemu dla jego niewiadomego pobytu doreezona byé 
nie mogfa, przeto naznaczajae p. Jdzefowi Bierzeckiemu kuratora 
w osobie p. adw. Blumenfelda z snbstytucya p. adwokata Malisza, 
uchwala pomieniona do J. 2334 1861 p. kuratorowi dorecza i o tem 
p. Jözef Bierzecki przez edykta uwiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego jako handlowego i wekslowego. 

Lwow, dnia 20. ezerwea 1861. 7 
(1232) Edikt. (1 
Nro. 1498. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem ab» 
weſenden Josef Jezierski, und für den Fall feines Ablebens, feinen 
unbekannten Erben hiemtt bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
unterm 18. März 1861 4. 3. 1498 die Frau Clementine Szwajkow- 
ska die Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 675 in Brody dom. 19. fol. 29. pos. 1. en. und dom. rec. 13. 
fol. 52. pos. 1. on. für Josef Jezierski intatulirten Summe von 
666 fl. 40 kr. WW. die Klage hiergerichts überreicht, worüber eine 
Tagſatzung auf den 21. Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags angeordnet 
und zur Vertretung der Belangten der hierortige Advokat Herr Ku- 
kucz zum Kurator beſtellt wurde. Josef Jezierski, und im Falle deſſen 
Ablebens ſeine Erben werden daher erinnert, entweder bei der obigen 
Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder die zu ihrer Vertheidigung dien⸗ 
lichen Behelfe dem Kurator rechtzeitig mitzutheilen, oder fi einen 
andern Sachwalter zu wählen, widrigens die wider dieſelben eingelei— 
tete Verhandlung mit dem auf ihre Gefahr und Koſten beſtellten Ku— 
rator gepflogen, und darüber entſchieden werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 28. März 1861 


1? 


(1213) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 19166. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe 
angeführten beblgufigen Papierbedarfes wird die Konkurrenz mitteiſt 
ſchrifelichen Offerten bis 20. Auguſt 1861 eröffnet. 

Die Offerten find verſiegelt mit dim mit fünf Perzent des an⸗ 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasſelbe bei einer Aerartalkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebotenen Papiergattung bis einſchließlich 20. Auguſt 1861 bei der 
k. k. Finanz-⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der 
Aufſchrift: „Anbot zur Papierliefe ung für das Verwaltung gsjahr 1862“ 
zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines d. i. nach 
dem 20. Auguſt 1861 werden keine Offerte mehr angenommen werden. 

Die Unterfihriften der Offerenten find mit dem Vor- und Zuna— 
men, Charakter und Aufenthaltsort deutlich arzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklarung zu enthalten haben, 
daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unterziehe, 
werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion eröffnet werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe köanen bei den Landesökono- 
maten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, Brüun und 
Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 25. Juni 1861. 
Aus weis 
über die, für die k k. Finanz. „Landes ⸗Direkzion in Lemberg und die 
ihr unterſtehenden Aemter in dem Verwaltungsjahre 1862 zu liefern 
den Papiere. 


| Für die k. k. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 19166. Dla „abezpieczenia przytoczonej w zalarzonym 
wykazie Bus pzpieru otwiera sie kaukurencya za pomaca pi- 
semnych ofert do 29. sierpnia 1861. 

Te ple e e Wwedyum chliczone po pied pro- 
cent ofiarowmancı ceny, lub wIrgalny dowod, Ze takone w kasie era- 
ryalnej w tym cela ziozone zostele, Pages e 2 przy faczeniem 
ezterech arkusey na wzor 2 kazdego do dostarezenia oflarowauero 
galuuku papieru maja bye wJarzuie do 20. sierpnia 1861 do e. k. 
skarbowej dyrekeyi Krajowej we Lwewie podane i napisem: „ »ferta 
do dosterczeuie papieru na rek administraegjuy 1862“ ba 


4 Podpisy oferentow maja zawlerac uyrane oznaAczenie imienia 
i nazwiska, charakferu i miejsea pohytu. 

Oferty, ktore maſa zawierad wyrazne oSwialezenie, Ze oferent 
poddaje sie bezwarnukowo wszelkim warunkom li:ytacyi, heda otwarte 
w przytomnosei przezuaczone] do tego komisyi, 

j Dalsze warunki lieytacyi moge byc przejrzane w ekonamatach 
krajowych b. k. skarbowych dyrekeyi krajowych w Wieduiu, Pra- 
dze, Bernie i we Lwowie. 

Od ec. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow dnia 25. ezerwea 1861. 


Wykaz 
papieröw dla c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej we Lwowie i pod- 


legajacych jej urzedöw w roku administraeyjnym 1862 dostarezyé 
sie Aa 


Großordinär⸗ | | 
Druckpapier zur * 14 Bi. 
Polizei» Anzeige | U 


24 


3 Zu liefernde 2 | S A. Steueram: | Staats⸗ 
> 5 31% f ter druckerei 
8 Papiergattung | rekzion I 
= . I en 
| | 300 0% En 4000 
1 klein 1 Zwei⸗ 
) 2 Dreihundert hundert Viertauſend 
7 wo are nei 2500 
2 groß 18½15 Zweitauſend 
- Fünfzig ue fünfhundert 
e SITE 1000 
0 1 1 
3 22 klein 22 16% wei ai Eintauſend 
* 7 250 
445 A| groß 23 17 — Zweihun⸗ 
05 Ad TDeert Fünfzig 
“ed 55 7 ll 100 
5 2 klein 24 18 5 Einhundert 
3 groß groß I Fe — | 
0 Imperial — —: — — 
1 [ 400 s 8 1000 
8 klein 7 13% Einhundert 3 
Vierhundert Vierzigfünſ Elintauſend 
Zr: 20 15 
9 = groß 18 U Zwanzig Fünfzehn 
— ‚ a re ee 
10] — A Elein 22 16% Acht Drei = 
— — a —ů—— — — 2; — — —— 
E 2 — Re: 
11 * groß 23 U wei N 
— . Ind 100 
12 85 klein 24 18 ½ — Einhundert 
13 E groß Ze — — * 
14] Imperial — . 
1508 | Elein |" 13% — | | ER; 
—yP—)— 1 1 — & 
Hebel ande BASE me 
IT DS r 
7 20 7 5 
1 Velin | e | Ein re 
S klei | 100 50 
© 8 Ken a on Einpuntert Fünfzig y 
2 Ei er — 
— 80 20 
12 4 groß | 30 | z 1 Achtzig Zwanzig 
Couvert⸗ | 2 100 50 
20 5 1 5 En 
| Papier 1 che] Fünfzig“ 
roß⸗Median⸗ * 100 
20g Srudbopiees 18 2 * | * Einhundert 
„Jm perial⸗ Poſt⸗ 500 
22 Druckpapier [32 22 - | Fünfhund. 
Klein⸗Median⸗ 5 1 1000 
25 Poſt⸗ > hust N A 15 0 = Eintaufend 
| 


8 50 
Fünfzig 


Is Dla c. K. 
. 121 1 * — — u 
8 Gatunek papieru 8 85 er urzedow 1 re: 
"| majacy sie do- | 2 N podatko- A a 
E starezye a he He Bew | are — 
— cali sich, r y 2 
300 4000 
n at 17 3% 
| 3 — trzysta en Pi. 
2 oo t 2500 
| n 18% e alten dee ns 
— ED — lt“ piecse 
31 2 1000 
3 = | 2 n 22, 316075 int FE sine 
8 nz 
ul = &lwieikiegs [23 2. ae 
8 pw lego dwiescie 
* 
nF Ben Idbieédiicsiat 
5 2 make 24 18% 10⁰ 
= sto 
N er F 
6 & |wielkiege [— 2 — — = alten . — 
7 imperg alu ei = Pr — 2 S = 
Ber 145 1 
4 
8 | malego 17 13½ BR sto ezter- 9255 
dziesei . iec a 
ielkieg a 5 
4 & nn e SE ei — 
10 3 = mülego 22 16 ½ 1 bu 2 
— 5 E — — me 
© 2 
1115 S |wielkiege 23 17 u — 
„ie 
121 = malego 24 18½ . 
—. I er — — 2 Sto 
13 * wielkirgo | — a E 1 7% E_ 
1] imperyalu I- — — * u 
15| 5 og ur ee „ 
2 | dwadzieseia 
ae =. —— 
10 5 8 e * —— | — . 
17 medyanu eienkie- 23 18 we wi * 5 
go "welinowego | | jede 1 pieé 
a N ! 160 
1 = .- 1 6 2 17 
| = malego ki 18 993 sto . een 
e DW 80 
19 Ze ie Ik 0 4 7 1 — 
1 . a seo gi Ein rer es 
papieru na ko- 100 
20 perty 18 7½ 5 sto es u 
ie En te — 
oyjwielkieg ea Ei 100 
AE drukow. ie = sto 
„ imper. pocztow. 13 500 
5 papieru drukow. | 2 — pieéset 
: ' malegn med po- 0 | — 1000 
2 eztow. pap. druk. ber 410 # — ans 
[wielk ordyn. pap.] | l 
24 drukow. na dzien-]19 14 == 115 
nik policy jn Be Zenit 


963 


(1180) Edikt. (3) 

Nr. 24423. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den uns 
benannten Pupillen der Anna Fürſtin Woroniecka, erzeugt mit Au- 
dreas Fürſten Woroniecki, dem August Fürſten Woroniecki und Pe- 
lagia de Woronieckie Jaruntouska unbekannten Wohnortes und für 
den Fall des Ablebens deren unbekannten Erden mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Stanislaus Ko- 
paczyüski, Autonia de Kopaczyüskie Baraneeuska und Weleria Ro- 
sciszewska veiehel. Kisiclewska wegen Anerkennung des Eigenthums⸗ 
rechtes der mit Urtheilen des beſtandenen k. k. Landrechtes vom 8. 
Jaͤnner 1823 3. 26329 und des Appellationsgerichtes vom 3. Des 
zember 1823 Z. 29447 zugeſprochenen und auf den Gütern Dreho- 
byezka intabuli ten Summe 900 Duk. holl. ſammt Zinſen und Ge— 
richiskoſten 35 fl. 37 kr. und 23 fl. KM. de praes. 8. Juni 1861 3. 
24423 die Klaze angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
unterm 19. Juni 1861 3. 24423 das mündliche Verfahren eingeleitet 
und die Tagſatzung auf den 15. Juli 1861 um 11 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Pfeiler 
mit Subſtituirung des Herrn Landes - Advokaten Dr. Kabat als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter milzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 19. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 24423. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia niewymienionych pupilöw Anny ksiezuy Woronieckiej splodzo- 


nych 2 Jedrzejem ksiaz. Woronieckim, Augusta ksiaz. Woroniec-. 


kiego i Pelagie 2 Woronieckieh Jaruntowske nieznajomych z po- 
bytu, a w razie smierei ich spadkobieredw,, ze przeciw wm Sta- 
nistaw Kopaeyüsbi, Antonia 2 Kopaczyüskich Baranowska i Waleria 
Rosciszewska zum. Kisielewska na diu 8. ezerwea 1861 do liczby 
24423 pozew wytoczyli. o uznanie wlasnosei intabulowanej na do- 
brach Drohobyezka suny 900 duk. z odselkami i kosztami sado- 
wemi 35 21. 37 c. i 23 2zl. W. a. przysadzonej wyrokami bylego 
sadu szlacheckiego Lwowskiego 2 dnia 8. styezuia 1823 l. 26329 
i sadu wyzszego 2 dnia 3. grudnia 1823 do liezby 29447, oraz ze 
w skutek tego pozwu termin do rozprawy ustuej na dzien 15. 
lipca 1861 godziue 11. rano uchwalz 2 duia 19. ezerwea 1861 do 
liezby 24423 wyznaczony. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiademe jest, przeto 
Aymze obrodca sadowy w osohie p. adwokata dr. Pfeiffera, zastepca 
tego zus p. adwekat dr. Kabeth niebezpieczenstwem i na koszta 
tych pozwanych uslanowiony zostal, 2 ktörym spor wymieniony 
wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu niezuajomych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroßcy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich stuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obrouce 
obrali, tego sadowi teme oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaezej skutki zauiedbania swej winie pr2y- 
Pisac beda musieli. 

r Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, duia 19. ezerwea 1861. 


(1203) Kundmachung. (3) 

Nro. 42353. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Er⸗ 
zeugung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Przemysler 
Strafienbaubezirfe pro 1862 wird hiemit die Offertenverhandlung aus» 
geſchrieben. 

Das Occkſtofferforderniß beſteht in 1140 Priemen im Fiskal⸗ 
preiſe von 3308 fl. 60 kr. öſt. W. . 

Die fonfligen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kund gemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der Sanoker Kreisbehoͤrde oder dem Pre- 
mysler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungeluſſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten, längſtens bis zum 9. k. M. bei der obigen 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe erhalten keine Berückſichtigung. 

Von der k. k galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Juli 1861. 


Obwiesztzenie. 

Nr. 42353. Dla zabezpieczenia Jiwerunku kamienia (wydoby- 
cia, dostawy, rozbieia i szutrowania) w Przemyskim powiecie bu- 
dowli gescineow na rok 1862 rozpisuje sie niniejszem lieytacyg 2a 
Pumoca ofert. 

Hostarezyé potrzeba 1140 pryzm w cenie fiskalnej 3308 21. 
60 c. W. a. 

Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak speeyalne, mianowicie 
ogloszone rorporzadzeniem tutejszege namiestnictwa 2 13. czerwca 


1856 J. 23821 przejrzed mozna u WIadzy obwodowej w Sanoku lub 
tez w Praemyskim Pewierie budowli goscinedw. . 

Cheacych lieytowa& zaprasza sie niniejszem, azeby oferly swoje 
2 zalgezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 9. sier- 
pnia r. b powyzsze) wladzy obwodowej. 

Pözuiejsze oferty nie beda uwzglednione. 

L e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 4. Ipea 1861. 


(1197) Edikt. (3) 

Nro. 3393. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Domicela, Magdalena, Theresa, Theela, 
Mathaeus, Jacob und Stefan Wysocki bekannt gemacht, es habe Mi- 
chael Debski wider dieſelben und wider Anastasia Wysocka hierge— 
richts die Klage wegen Anerkennung des ausſchließlichen Eigenthums 
derſelben an dem im Depoſitenamte des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richts auf den Namen des Valentin Debski und des Josef Wysocki’, 
ſchen Erben erliegenden Depoſits von 87 fl. 99½ kr. im Baaren 
4472 fl. 6% kr. in öffentlichen Obligazionen 3265 fl. 96 kr. in Brise 
vaturfunden und dem beim k. k. Staate ſchuldentilgungsfonde angeleg⸗ 
ten Betrage von 1958 fl. 6 kr. KM. und 93 fl. 14 fr. öſt. W. un⸗ 
term 13. Juni 1861 ;. 3. 3393, worüber zur Verhandlung die Tag 
ſatzung auf den 28. Auguſt d. J. um 10 Ubr Vormittags angeordnet 
und ihnen der hieſige Gerichtsadvokat Hr. Georg Kukucz zum Kura⸗ 
tor auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt wurde. 

Dieſelben werden daher hiemit erinnert, entweder bei der ange— 
ordneten Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen oder rechtzeitig dem aufgeſtell— 
ten Kurator ihte Rechtsbehelfe mitzutheilen oder einen andern Vertre— 
ter zu ernennen, und dieſem Vezirksgerichte anzuzeigen, und überhaupt 
Alles zur Vertheldigung Nöthige vorzukehren, widrigens ſie ſich ſelbſt 
die Folgen der Veralfaumung beizumeſſen haben würden. 

Brody, am 21. Juni 1861. 


(1185) ED dy K t. (3) 

Nr. 3495. Hironim Blazowski woidst w c. k. sadzie Tarno- 
polskim przez p. adwokata dr, Schmida dnia 15. cezerwca 1861 
l. 3495 przeeiw Kalixtowi Ujejskiemu, Schulimowi Goldenbuchowi 
ezyli Goldenbachowi i Jüzefowi Horasteinowi, röwnie teZ przeciw 
tychze co do Zyeia i imienia nieznajomy m spadkobiercom pozew 
o extabulacye 5000 zip. i 43458 zip. 6 gr. 2 szel 2 pozyeyami do 
tych sum odnosZaceni i nadciezarami, w skutek czego do roz- 
prawy dzien sadewy na 24. Wrzesnia 1861 0 godz, 10tej przed 
poludniem wyznaczony i tym 2 miejsca pobytu nieznajomym zapo- 
zwanym, kurator w osobie p. adw. dr. Zywiekiego 2 zastepstwem 
p. adw. dr. Blumenfelda nadany 20s tal. 

Wzywa sie zutem powyzszych zapozwanyıh, aby na tym duiu 
sadowym, albo osobiscie albo tez przez obranych pelnomocniköw 
staneli, inaczej bowiem rozprawa 2 kuralorem na ich koszt posta- 
nowionym przedsiewzieta bedaie, 

Tarnopol, dnia 17. ezerwca 1861. 


(1174) Eyitrr (3) 

Neo, 3755. Vom k. k. Bezirksgerichte in Sniatyn wird dem 
unbekannt wo abwefenden Franz Sturm und falls er nicht mehr leben 
ſollte, feinen unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, es habe wis 
der dieſelben Rifke Rosenberg am 9. November 1860 Nro. 3755 
wegen Extabulirung des Betrages von 500 fl. WW. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der in Sniatyn sub Nro. 310 liegenden Realität, die Rechts- 
klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
fahrt auf den 2. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthalt und bezüglich auch der Name der Geklazten 
unbekannt iſt, ſo wurde zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten Herr Joachim Zbikalski als Kurator ad actum beſtellt, mit 
welchem über die angebrachte Rechteklage nach Vorſchrift der Gerichts- 
ordnung wird verhandelt werden. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Geklagten erinnert, bei 
der Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder aber einen anderen Be- 
vollmächtigten zu beſtellen, widrigens fie die Folgen ſich ſelbſt werdtn 
zuſchreiben müſſen. 

Suiatyn, am 28. April 1861. 


(1167) Ob wieszezenie. t (3) 

Nr. 15832, Lwowski e. k. sad krajowy uwiadamia niniejszem 
pp. Kazimierza Chroszezowskiego i Jedrzeja Rogalskiego, ze na 
prosbe pani Leonardy 2 baronow Lewartowskich Wislockiej i p. 
Emeryki 2 Baronow Lewärtowskich Buszyüskiej duia 13. kwietnia 
1861 do 1. 15832 podang, tabuli krajowe) poleca sie, aby kwit Ka- 
zimierza Chroszezewskiego 2 duia 19. wrzesnia 1837 tudziez kwit 
Jedrzeja Rogalskiego 2 dnia 30g0 wrzesnia 1838 ingrosowala, i na 
mocy tychze prawo zastawn sumy 85 21. m. k. Instr. 111. p. 122. 
n. 2. on. na rzeez Kazimierza Chroszezewskiego, tudzie% sumy 72 
st. m. k. Instr. 111. p. 122. n. 3. on. na rzecz Jedrzeja Rogal- 
skiego w stauie biernym sumy 2900 zir. W. w. na dobrach Sielce 
ezyli Siediee dam. 27. pag. 321. n. 36. on. eiazace) intabulowane 
w zupelnosci wykreslita i wyekstabulowata. 

Gdy miejsce pobytu pp. Kazimierza Chroszezewskiego i Je- 
drzeja Rogalskiego nie jest wiadůome, tedy postanawia sie im pana 
adwokata krajowego Dra. Kabatha za kuratora i temu powy2sza 
uchwale lego sadu dorgcza sie, 

Z radye. k, sadu krajowego. 

Lwow, dnia 5. czerwca 1861, 


2 
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(1172) H dy K t. (3) 

Nr. 19092. C. k. sad krajowy LWowski wiadomo ezyni, ze 
na zaspokojenie wyrokiem 2 dnia 16. paädziernika 1860 do liezby 
40618 przez galic. kase oszezednosci przeciw masie lenace) Mar ka 
Kauf wywalezonejsumy 1913 zl. 98 c. w. a. 2 procentami 5% od duia 
22. grudnia 1859 i kosztami sporu i egzekucyi 8 21. 46 Cc. 1 10 2. 
16 c. w. a., niemniej kosztami egzekueyi teraz przyznanemi W kwo- 
cie 28 zl. 33 c. w. a. dozwala sie w drodze dalszej egzekueyi 
przymusowa sprzedaz realdosci pod Nrm. 75 %½% we Lwowie polo- 
zonej, masy lezacej Marka Kauf wlasnej, w dwöch terninach, t. j. 
8. sierpnia i 3. wrzesnis 1861 % godzinie Atej po poluduiu przed- 
siewzieta zostauie. - 

Gdyby rzeezona realnose w dwöch terminach za cen sza- 
cunkowa, lub wyzej sprzedang byd nie mogla, natenczas postana- 
wia sie termin na dzien 10. wrzeänia 1864 0 godzinie 10tej przed 
potudniem do ulozenia warunkow licytacye ulatwisjacych „ Poczem 
taz realnosé na trzeeimterminie lieytacyjuym nize) wartosci szacun- 
kowej sprzedana bedzie. 

1) Za cene wywolania stanowi sig kwota szacunkowa 2787 ul. 
50 c. w. a. 

2) Jako wadyum ma sie zHozyé ilosé 280 21. W. a, W go- 
töwce, lub w ksiazeezkach galic, kasy oszezednosci. g r 

Wyciag tabularny i akt szacunkowy mozna przejrzet w regi- 
straturze tutejszego sadu krajowego. 

O ezem proszaca galic. kasa oszezednnsei i masa le2aca Mar- 
ka Kauf przez kuratora dr. Höuigsmaon, tudzies wierzyciele tabu- 
larni, jako to: 

1) Szyfra Kauf, 

2) Spadkobierey Franeiszka Frank, Juliusz, Alojay, Wiktor, 
Karol, Gustaw i Joanna Umlauff przez wykazanego pelnomoenika 
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p. adwokata Tarnawieckiego, Kreind Berufeld, Elle Sak, Süssel 
Stroh, Hersch Garder, Emanuel Blumenfeld, Jakob Herz Beruste is, 
Barueh Rappaport, C. lzuak Russmann, Izrael Reuner, Markus 
Sprecher, Alfred Skaliüski i Teresa Kobylecka, ostatni qe oje, jake 
2 miejsca pobytu niewisdemi przez kuralora w osobie pana al 
wokata Madejskiego 2 suhstytucya pana adwokata Kabatha ustano“ 
»ionego i edykta, e. k. prokuratorya skarbowa imienſem wysokieg! 
skarbu, krolewskie miesto LWG W i WSzysny ci, ktörzyby po dit 
28. kwietnia 1861 do tabuli weszli, lub ktorymby niniejsza uechw als 
2 jakiego badz powodu doreezona bye nie mogla, przez edykta ! 
kuratora p. adwokata Hönigsmann 2 substylueya p. adwekata dr. 
Blumenfeld uwiadamia a sie. 
L rady e. k. sadu krejo wegs. 
Lwoöw, duia 27. maja 1861. 


(1196) l e (3) 

Nro. 1107. Von dem k. k. Bezirkdamte als Gericht iu Zales a- 
czyki wird dem Josel Karpinski aus Zaleszezyk, welcher dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannt iſt, bekannt gegeben, daß zur Vertre— 
tung feiner Rechte bei der nach Vincens Swidziuski, Vater feiner ver’ 
ſtorbenen Gattin Coust-neia de Swidzinskie Karpinska durchzuführen 
den Verlaſſenſchaftsabhandlung Marcel Swidzis-.ki zum Kurator er 
nannt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der abweſende Josef Karpinsk! 
aufgefordert, entweder perſönlich zu erfcheinen, oder aber feine Wer 
helfe dem aufgeſtellten Kurator zeitlich einzuſenden, oder aber einen 
anderen Sachwalter zu ernennen und ihn dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gericht bekannt zu machen, widrigens derſelbe die nachtheiligen Folgen 
ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 

Zaleszezyki, den 8. Mai 1861. 


a a — 


Anzeige-Dlatt. 
N. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


D 

Kundmachung. 

In Folge Uebereinkommens mit der Kaiſer Ferdinands-Nord— 
bahn treten vom 15. Juli 1861 angefangen bis auf Weiters im di⸗ 
rekten Frachtenverkehr zwiſchen den nachbenannten Stationen der 
Kaiſer Ferdinands⸗-Nordbahn und der Carl Ludwig-Bahn folgende 
Transports⸗Ermäßigungen ein, und zwar: 

A. 

Der ſeit 15. April l. J. beſtehende 25% Agio⸗Aufſchlag auf 
der Carl Ludwig⸗Bahn wird aufgehoben: 

a) Im direkten Verkehr von der Nordbahn-Station Bielitz nach 
fammtlihen Stationen der Carl Ludwig-Bahn und umgekehrt, 
für Frachtgüter aller 3 Waarenklaſſen. 

b) Im direkten Verkehre von den Nordbahn-Stationen Ostrau, Pe- 


(1212) 


trowitz und Pruchna nach den Stationen der Carl Ludwig-Bahn 


Bochnia, Taruow, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl, für Eiſen 

und gemeine Eiſenwagre, dann Erze in vollen Wagenladungen. 

— Für letztere auch in der Retour-Richtung. 

c) Im direkten Verkehr von den Nordbahn Stationen Zauchtl und 
Stauding nach den Carl Ludwig⸗Bahn⸗Stationen Bochnia, Tar- 
now, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl für zerlegte und unzer⸗ 
legte Britſchken (Neutiſcheiner Wagen). 

IB. 

Für folgende Frachtgüter werden außerdem noch im direkten 
Verkehre mit nachbenannten Stationen der Kaiſer Ferdinands⸗Nord— 
bahn ermäßigte Spezial⸗Tartife eingeführt: 

a) Von der Nordbahn-Station Bielitz nach den Stationen der Carl 
Ludwig⸗Bahn Krakau, Bochnia, Tarnow, Rzeszow, Jaroslau und 
Przemysl fo wie umgekehrt, für Abfälle aller Art, Eiſen und ge— 
meine Eiſenwaaten, Erze aller Art in vollen Wagenladungen, 
Hanf, Flachs, Werg, Getränke in Fäſſern, Getreide, Hülſenfrüchte, 
Knollengewächſe, rohe Leinwand und Rupfen, Nafta (Bergöl), 
Salz, Hanf und Leinenwaaren, Schafwolle und Schafwollabſälle 
und Wachs. 

b) Von den Nordbahn - Stationen Ostrau, Petrowitz und Pruchna 
nach den Stationen der Carl Ludwig-Bahn Krakau, Bochnia, 
Tarnow, Rzeszow, Jaroslau und Przemysl für Eiſen und ge⸗ 
meine Eiſenwaare bloß in dieſer Richtung, dann für Erze in vol 
len Wagenladungen ſowohl in dieſer als auch in der Retour⸗ 
Richtung. 

e) Von den Nordbahn - Stationen Zauchtl und Stauding nach den 
Carl Ludwig⸗Bahn⸗Stationen Krakau, Bochnia, Tarnow, Rze- 
8Zzow, Jaroslau und Przemysl für zerlegte Britſchken (Neutitſchei⸗ 
ner Wagen) bloß in dieſer Richtung. 

Die dießfälligen ermäßigten Beförderungspreiſe mit der näheren 
Bezeichnung der Frachtgüter können in den fraglichen Spezial⸗Tarifen, 
welche nicht nur in den betreffenden, ſondern in ſämmtlichen Statios 
nen der Carl Ludwig⸗Bahn affigirt find, eingeſehen werden. 

Wien, am 5. Juli 1861. 


———— —— üöyR.. ̃ — 


»onleslenla prywatne. 


—— 


C. K. upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. (3) 


W skutek porozumjenia sie 2 pölnoeng koleja cesarza Feriy- 
nanda zaprowadzaja sic od 15. lipea 1861 an do dalszej dec! 
nastepujace znizenia oplat transportowych w bezposrednim 
obreeie przeselkowyen na pomienionych ponizej stacyach 
pölnocnej kolei eesarza Ferdynanda i kolei Karola Ludwika, miano- 
wicie; 

A. 

Zuosi sig zaprowadzone od 15. kwielnia r. b. 25%, podwyz- 
szenie azya na kolei Karola Ludwika: * 

a) W bezposreduim obrocie ze stacyi kolei pölnoenej Bilie do 
wszystkich staeyi Karola Ludwika i w stosunku odwrofnym 
dla przeselek wszystkich 3 klas. 

b) W bezposrednim obrocie ze stacyi pölnoenej kolei Ostrow, pe- 
trowic i Pruchna do stacyi Karola Ludwika Bochnia, Tarusw, 
Rzeszöw, Jarostaw i Przemysi dla zelaze i ordynarnych towa- 
row zelaznych i kruszeöow w pelnych pakunkach wozowych, a 
dla ostatnich takze w kierunku odwrotuym. 

e) W obrocie bezposrednim ze stacyi pölnoenej kolei Zauchtl i 
Stauding do stacyi kolei Karola Ludwika Bochnia, Taraow, 
Iizesz6öw, Jarostaw i Przemysl dla najtyezanck vozbieranych i 
calych. 

B. 

Dla nastepujacych przeselek zaprowadzaja sie oprdez Lego 
w bezposrednim obrocie 2 pomienionemi nizej stacyami pölnoene] 
kolei cesarza Ferdynanda zuizone taryfy specyalne: 

a) Ze stacyl kolei pötnocnej Bielie do staeyi Karola Ludwika Kra- 
kw, Bochnia, Tarnow, Rrzeszöw, Jarostaw i Przemysl i od- 
wrotnie, dla odpadkow wszelkiego redzaju, zelaza i ordynar- 
ny ch] rw zelazaych, kruszeuw wszelkiego rodzaju w pel— 
nych Wozowych pakunkach, k. api, Inu, klak , apoio 
w beezkach, zboza, owocow straczkowych, roslin eybuikowych, 
surowego plöina i skubanki, nafty (olej skalny), soli, toward w 
konopnych i Inianych, welny owezej i odpadköw tejze, i wosku. 

b) Ze stacyi kolei pölnoenej Ostréw, Petrowie i Pruchna do sta- 
cyi kolei Karola Ludwika Kraké w, Bochnia, Tarnow, Rzeszow, 
Jarostaw i Przemysl dla zelaza i ordynarnych towardw zela- 
zuych tylko w tym kierunku, a dla kruszcow wszelkiego ro- 
dzaju takze i w kierunku odwrotnym. 


e) Le stacyi pölnocnej kolei Zauchtl i Stauding do stacyi kolei 

Karola Ludwika Krakow, Bochnia, Tarndw, Rzeszow, Jaroslaw 

i Przemysl dla najtyczanek rozbieranych tylko w tym kie- 

‚ runku. 

Datyczace zuizone oplaty transportowe 2 blizszem opisaniem 
przedmiotôw przeseikowych mozua przejrzed w taryfach specyal- 
nych, wystawionych nietylko po dotyczacych ale i po uszystkich 
stacyach kolei Karola Ludwika. 

Wiedes, dnia 5. lipca 1861. 


